
 

Das Amtsblatt erscheint mindestens einmal wöchentlich und ist bei folgenden Einrichtungen der Stadtverwaltung Ludwigshafen 
am Rhein erhältlich: Bürgerservice, Bismarckstraße 21, mit den Außenstellen Oggersheim, Oppau und Achtmorgenstraße 9, 
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Sitzung des Stadtrates 

Die Mitglieder des Stadtrates treten am  

Montag, 23. Mai 2022, 15 Uhr, 

Konzertsaal Pfalzbau, Berliner Straße 30, 

zu einer öffentlichen und einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen. 

Auf die Maskenpflicht wird hingewiesen. 

T a ge s o rd n u n g 

Öffentliche Sitzung 

1. Anträge der Stadtratsfraktionen 

1.1 Antrag der Stadtratsfraktion Die Grünen im Rat; Erarbeitung von Konzepten zur Radverkehrs- 

und Fußverkehrsentwicklung 

2. Abbruch Rathaus mit Rathaus-Center - Erhöhung des Gesamtkostenbudgets auf Basis des 

aktuellen Kostenrahmens aus der Machbarkeitsstudie 2021/22 

3. Sanierung der Bezirkssportanlage Ludwigshafen- Rheingönheim hier: Maßnahmeerhöhung 

4. Bebauungsplan Nr. 281 a "Mörschgewanne - Änderung 1" - Aufstellungsbeschluss 

5. Bebauungsplan Nr. 384 a "Nördlich Erbachstraße-Änderung 1“ - Erneuter Aufstellungsbe-

schluss und Offenlagebeschluss  

Stadtteil Rheingönheim 

6. Bebauungsplanverfahren 655 "Neuwiesenstraße" - Satzungsbeschluss - 

7. Bebauungsplan Nr. 662 "Eisenbahnstraße - Hauptstraße" – Satzungsbeschluss 

Stadtteil Rheingönheim 

 

http://www.ludwigshafen.de/buergernah/rathaus/amtsblatt/
http://www.ludwigshafen.de/buergernah/rathaus/amtsblatt/


 

 

8. Bebauungsplan Nr.672 "Südlich Carl-Clemm-Straße - Satzungsbeschluss 

9. Neufassung der Anlage II der Satzung über die Erhebung des Erschließungsbeitrages nach 

den Vorschriften der §§ 127 bis 135 des Baugesetzbuches in der Neufassung vom 03.11.2017 

10. Umsetzung der Istanbul-Konvention 

11. Höherstufung des Amtes des Beigeordneten Herr Alexander Thewalt 

12. Parkraumbewirtschaftung der LUKOM Ludwigshafener Kongress- und Marketing-Gesellschaft 

mbH; Aufhebung der Nutzungsvereinbarung vom 01.09.1994 

13. Unterrichtungsrecht des Stadtrates, Verträge mit Stadtrats- und Ausschussmitgliedern sowie 

mit städtischen Bediensteten im Jahr 2021 

14. Bericht über die Tätigkeiten des Beirates für Migration und Integration vom 30.01.2020 bis 

30.04.2022 

Beantwortung von Anfragen 

In der nichtöffentlichen Sitzung werden Personal-, Vergabe- und bauliche Angelegenheiten behandelt. 

Ludwigshafen am Rhein, 20.05.2022 

gez.  

Jutta Steinruck 

Oberbürgermeisterin 

 

Anmeldetermin für ABC-Schützen – Schulaufnahme 2023 

Alle Kinder, die vor dem 1. September 2023 ihren 6. Geburtstag haben (bis einschließlich 31. August 

2017 und früher geborene), sind zum Schulbesuch für das am 1. August 2023 beginnende Schuljahr 

anzumelden. Hierunter fallen auch Kinder mit einem Förderbedarf. Liegt ein Förderbedarf vor, so kann 

die Anmeldung auch unmittelbar bei der zuständigen Förderschule erfolgen. 

Die Anmeldungen der schulpflichtigen Kinder finden am Dienstag, 27. September 2022 statt. 

Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können auf Antrag der Eltern in die Schule aufgenommen 

werden, wenn aufgrund ihrer Entwicklung zu erwarten ist, dass sie mit Erfolg am Unterricht teilnehmen 

werden. Die Entscheidung trifft die Schulleiterin oder der Schulleiter im Benehmen mit der Schulärztin 

oder dem Schularzt. Zur Entscheidungsfindung kann mit Zustimmung der Eltern die Kindertagesstätte 

einbezogen werden. Kann-Kinder werden erst am Dienstag, 14. Februar 2023, angemeldet. 

Stadtteil   Anmeldestelle    Straße    

Grundschulen 

Mitte    Erich Kästner-Schule   Bahnhofstraße 52 

Süd    Wittelsbachschule   Wittelsbachstraße 73 

    Brüder-Grimm-Schule   Hornstraße 1  

    Albert-Schweitzer-Schule  Georg-Herwegh-Straße 9 

Nord    Gräfenauschule    Gräfenaustraße 32 

Hemshof   Goetheschule Nord   Goethestraße 19 



 

 

Friesenheim   Rupprechtschule   Nietzschestraße 30 

    Luitpoldschule    Luitpoldstraße 37 

    Grund- und Realschule plus     

    Lu-Friesenheim    Sternstraße 159 

    zugleich für Froschlache   

Mundenheim   Schillerschule    Rheingönheimer Straße 103 

Gartenstadt   Hochfeldschule    Leistadter Straße 45 

    Ernst-Reuter-Schule   Schlesierstraße 56 

Niederfeld   Niederfeldschule   Niederfeldstraße 1 

West    Bliesschule    Krummlachstraße 10 

Maudach   Alfred-Delp-Schule   Schilfstraße 17 

Oggersheim   Schillerschule    Wormser Straße 17 

    In der Langgewann   Adolf-Kolping-Straße 30

    Karl-Kreuter-Schule   Am Brückelgraben 91 

Oppau    Goethe-Mozart-Schule   Kurt-Schumacher-Straße 38 

Edigheim   Lessingschule    Bgm.-Fries-Straße 1c 

Pfingstweide   Pfingstweide schule   Budapester Straße 30-32 

Rheingönheim   Mozartschule    Hilgundstraße 21 

Ruchheim   Astrid-Lindgren-Schule   Kurt-Kreiselmaier-Platz 1 

 

Stadtteil  Anmeldestelle, Straße        

Förderschulen 

Oppau   Schloss-Schule Oggersheim  

Oggersheim  Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen (SFL) 

Edigheim  Schnabelbrunnengasse 41 

Pfingstweide  67071 Ludwigshafen am Rhein 

Friesenheim 

Oggersheim 

Ruchheim 

Mitte   Schillerschule Mundenheim  

Süd   Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen (SFL) 

Mundenheim  Rheingönheimer Straße 103 

Rheingönheim  67065 Ludwigshafen am Rhein 

Maudach 

Ernst-Reuter-Siedlung  

und 

Wohngebiet südl. 

der Maudacher Straße 

  



 

 

Hemshof  Schule an der Blies 

Nord    Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen (SFL) 

West   Krummlachstraße  10 

Niederfeld  67059 Ludwigshafen am Rhein 

Hochfeld   

Stadtgebiet  Georgens-Schule 

Ludwigshafen  Schule mit dem Förderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung (SFG) 

   Rheinhorststraße 34 – 36 

   67071 Ludwigshafen am Rhein 

Stadtgebiet  Mosaikschule Ludwigshafen am Rhein 

Ludwigshafen  Schule mit dem Förderschwerpunkt motorische Entwicklung (SFM) 

   Karl-Lochner-Straße 8 

   67071 Ludwigshafen 

Die Kinder sind von einer erwachsenen Person in der Schule vorzustellen. Dabei ist die Geburtsur-

kunde oder das Familienstammbuch vorzulegen. Weiterhin muss eine Bescheinigung des Kinder-

gartens über den Kindergartenbesuch des Kindes vorgelegt werden, soweit das Kind einen Kinder-

garten besucht.  

Zudem wird um Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung über den Masernschutz bzw. bei vorliegenden 

Allergien gebeten. 

Kinder früherer Jahrgänge, die zurückgestellt waren oder aus einem anderen Grund die Schule nicht 

besuchten, sind ebenfalls anzumelden.  

Wer die Anmeldung unterlässt, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße geahndet wer-

den kann. 

Nähere Informationen über die Schulen können unter www.ludwigshafen.de abgerufen werden. 

Stadtverwaltung 

Ludwigshafen am Rhein, Mai 2022 

Bereich Schulen  

 

 

Bekanntgabe gemäß § 5 Absatz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG) 

Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein gibt als zuständige Genehmigungsbehörde bekannt, 

dass bei der folgenden, im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens bean-

tragten Anlage, eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird.  

Antrag der Fa. BASF SE vom 30.01.2020 zur wesentlichen Änderung in der Steamcracker 1 

Vorhaben: Austausch Ethylen-Behälter 

Standort der Anlage ist das Werksgelände der Fa. BASF SE, Ludwigshafen am Rhein, Carl-Bosch-

Straße 38, Bauten V 050, Anlagen-Nr.23.05, Gemarkung Oppau, Flurst.Nr. 4003/37.  

Die allgemeine Vorprüfung gemäß § 9 Abs. 3 und 4 i.V.m. § 7 des UVPG hat ergeben, dass nach Ein-

schätzung der Stadtverwaltung Ludwigshafen das Vorhaben aufgrund überschlägiger Prüfung unter 

Berücksichtigung der in der Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen nachteiligen 

http://www.ludwigshafen.de/


 

 

Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu 

berücksichtigen wären.  

Wesentliche Gründe der Entscheidung sind: 

• Die Emissionen der Gesamtanlage in die Luft sind so gering, dass Immissionskenngrößen nach TA 

Luft nicht zu ermitteln sind. Antragsbedingt ergeben sich keine Änderungen.  

• Der Lärm-Immissionspegelanteil am relevanten Aufpunkt entspricht den Vorgaben des Lärmschutz-

konzeptes der BASF SE. Antragsbedingt ergeben sich keine Änderungen. 

• Das anfallende Abwasser kann in der Kläranlage behandelt werden. Auswirkungen auf die Nitrifika-

tion in der Kläranlage werden nicht erwartet. Die Einleitung in den Vorfluter erfolgt im Rahmen der 

Grenzwerte nach der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 30.08.2002, AZ.: 31/566-111 Fr 32/74. An-

tragsbedingt ergeben sich keine Änderungen.  

• Nicht vermeidbare Abfälle werden entsprechend den abfallrechtlichen Vorgaben auf Möglichkeiten 

der Vorbereitung zur Wiederverwendung und des internen oder externen Recyclings überprüft. Ist dies 

technisch nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar werden die Abfälle zur sonstigen Verwer-

tung oder Beseitigung an dafür genehmigte Anlagen unter Berücksichtigung der sozialen Folgen ab-

gegeben. Die Vorgaben gem. § 7 KrWG werden eingehalten. Antragsbedingt ergeben sich keine Än-

derungen. 

• Bei der beantragten Anlagenänderung handelt es sich um keine störfallrelevante Änderung des Be-

triebsbereichs der BASF SE im Sinne des § 16a BImSchG, da durch die antragsgemäßen Maßnah-

men keine anderen störfallrelevanten Auswirkungen auf die Nachbarschaft als bisher hervorgerufen 

werden.  

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar. 

Ludwigshafen am Rhein, 09.05.2022 

Stadt Ludwigshafen am Rhein  

gez. 

Thewalt 

Beigeordneter 

 

Bekanntgabe gemäß § 5 Absatz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG) 

Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein gibt als zuständige Genehmigungsbehörde bekannt, 

dass bei der folgenden, im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens bean-

tragten Anlage, eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird.  

Antrag der Fa. BASF SE vom 14.12.2020 zur wesentlichen Änderung in der Carbonyl-Fabrik 

Vorhaben: Ersatz EPC-Rohrbrückeenleitung 

Standort der Anlage ist das Werksgelände der Fa. BASF SE, Ludwigshafen am Rhein, Carl-Bosch-

Straße 38, Bau O 314, Anlagen-Nr.18.01, Gemarkung Oppau, Flurst.Nr. 4003/35.  

Die allgemeine Vorprüfung gemäß § 9 Abs. 3 und 4 i.V.m. § 7 des UVPG hat ergeben, dass nach Ein-

schätzung der Stadtverwaltung Ludwigshafen das Vorhaben aufgrund überschlägiger Prüfung unter 

Berücksichtigung der in der Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen nachteiligen 



 

 

Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu 

berücksichtigen wären.  

Wesentliche Gründe der Entscheidung sind: 

• Die Emissionen der Gesamtanlage in die Luft sind so gering, dass Immissionskenngrößen nach TA 

Luft nicht zu ermitteln sind. Antragsbedingt ergeben sich keine Änderungen.  

• Der Lärm-Immissionspegelanteil am relevanten Aufpunkt entspricht den Vorgaben des Lärmschutz-

konzeptes der BASF SE. Antragsbedingt ergeben sich keine Änderungen. 

• Das anfallende Abwasser kann in der Kläranlage behandelt werden. Auswirkungen auf die Nitrifika-

tion in der Kläranlage werden nicht erwartet. Die Einleitung in den Vorfluter erfolgt im Rahmen der 

Grenzwerte nach der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 30.08.2002, AZ.: 31/566-111 Fr 32/74. An-

tragsbedingt ergeben sich keine Änderungen.  

• Nicht vermeidbare Abfälle werden entsprechend den abfallrechtlichen Vorgaben auf Möglichkeiten 

der Vorbereitung zur Wiederverwendung und des internen oder externen Recyclings überprüft. Ist dies 

technisch nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar werden die Abfälle zur sonstigen Verwer-

tung oder Beseitigung an dafür genehmigte Anlagen unter Berücksichtigung der sozialen Folgen ab-

gegeben. Die Vorgaben gem. § 7 KrWG werden eingehalten. Antragsbedingt ergeben sich keine Än-

derungen. 

• Bei der beantragten Anlagenänderung handelt es sich um keine störfallrelevante Änderung des Be-

triebsbereichs der BASF SE im Sinne des § 16a BImSchG, da durch die antragsgemäßen Maßnah-

men keine anderen störfallrelevanten Auswirkungen auf die Nachbarschaft als bisher hervorgerufen 

werden.  

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar. 

Ludwigshafen am Rhein, 09.05.2022 

Stadt Ludwigshafen am Rhein  

gez. 

Thewalt 

Beigeordneter 

 

Bekanntgabe gemäß § 5 Absatz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG) 

Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein gibt als zuständige Genehmigungsbehörde bekannt, 

dass bei der folgenden, im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens bean-

tragten Anlage, eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird.  

Antrag der Fa. BASF SE vom 27.07.2021 zur wesentlichen Änderung in der SCF-Fabrik 

Vorhaben: Sicherheitstechnische Nachrüstung sowie weitere Änderungen in der Kammer 3 

Standort der Anlage ist das Werksgelände der Fa. BASF SE, Ludwigshafen am Rhein, Carl-Bosch-

Straße 38, Bauten V 066, V 065, V 068, Anlagen-Nr.07.07, Gemarkung Oppau, Flurst.Nr. 4003/31.  

Die allgemeine Vorprüfung gemäß § 9 Abs. 3 und 4 i.V.m. § 7 des UVPG hat ergeben, dass nach Ein-

schätzung der Stadtverwaltung Ludwigshafen das Vorhaben aufgrund überschlägiger Prüfung unter 

Berücksichtigung der in der Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen nachteiligen 



 

 

Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu 

berücksichtigen wären.  

Wesentliche Gründe der Entscheidung sind: 

• Die Emissionen der Gesamtanlage in die Luft sind so gering, dass Immissionskenngrößen nach TA 

Luft nicht zu ermitteln sind. Antragsbedingt ergeben sich keine Änderungen.  

• Der Lärm-Immissionspegelanteil am relevanten Aufpunkt entspricht den Vorgaben des Lärmschutz-

konzeptes der BASF SE. Antragsbedingt ergeben sich keine Änderungen. 

• Das anfallende Abwasser kann in der Kläranlage behandelt werden. Auswirkungen auf die Nitrifika-

tion in der Kläranlage werden nicht erwartet. Die Einleitung in den Vorfluter erfolgt im Rahmen der 

Grenzwerte nach der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 30.08.2002, AZ.: 31/566-111 Fr 32/74. An-

tragsbedingt ergeben sich keine Änderungen.  

• Nicht vermeidbare Abfälle werden entsprechend den abfallrechtlichen Vorgaben auf Möglichkeiten 

der Vorbereitung zur Wiederverwendung und des internen oder externen Recyclings überprüft. Ist dies 

technisch nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar werden die Abfälle zur sonstigen Verwer-

tung oder Beseitigung an dafür genehmigte Anlagen unter Berücksichtigung der sozialen Folgen ab-

gegeben. Die Vorgaben gem. § 7 KrWG werden eingehalten. Antragsbedingt ergeben sich keine Än-

derungen. 

• Bei der beantragten Anlagenänderung handelt es sich um keine störfallrelevante Änderung des Be-

triebsbereichs der BASF SE im Sinne des § 16a BImSchG, da durch die antragsgemäßen Maßnah-

men keine anderen störfallrelevanten Auswirkungen auf die Nachbarschaft als bisher hervorgerufen 

werden.  

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar. 

Ludwigshafen am Rhein, 09.05.2022  

Stadt Ludwigshafen am Rhein  

gez.  

Thewalt 

Beigeordneter 

 

Bekanntgabe gemäß § 5 Absatz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG) 

Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein gibt als zuständige Genehmigungsbehörde bekannt, 

dass bei der folgenden, im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens bean-

tragten Anlage, eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird.  

Antrag der Fa. BASF SE vom 22.07.2021 zur wesentlichen Änderung in der DEKA-Fabrik 

Vorhaben: Sicherheitstechnische Nachrüstung in TA 100 TMAEE 

Standort der Anlage ist das Werksgelände der Fa. BASF SE, Ludwigshafen am Rhein, Carl-Bosch-

Straße 38, Bauten G 400, F 419, Anlagen-Nr.07.05, Gemarkung Ludwigshafen, Flurst.Nr. 2608/51.  

Die allgemeine Vorprüfung gemäß § 9 Abs. 3 und 4 i.V.m. § 7 des UVPG hat ergeben, dass nach Ein-

schätzung der Stadtverwaltung Ludwigshafen das Vorhaben aufgrund überschlägiger Prüfung unter 

Berücksichtigung der in der Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen nachteiligen 



 

 

Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu 

berücksichtigen wären.  

Wesentliche Gründe der Entscheidung sind: 

• Die Emissionen der Gesamtanlage in die Luft sind so gering, dass Immissionskenngrößen nach TA 

Luft nicht zu ermitteln sind. Antragsbedingt ergeben sich keine Änderungen.  

• Der Lärm-Immissionspegelanteil am relevanten Aufpunkt entspricht den Vorgaben des Lärmschutz-

konzeptes der BASF SE. Antragsbedingt ergeben sich keine Änderungen. 

• Das anfallende Abwasser kann in der Kläranlage behandelt werden. Auswirkungen auf die Nitrifika-

tion in der Kläranlage werden nicht erwartet. Die Einleitung in den Vorfluter erfolgt im Rahmen der 

Grenzwerte nach der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 30.08.2002, AZ.: 31/566-111 Fr 32/74. An-

tragsbedingt ergeben sich keine Änderungen.  

• Nicht vermeidbare Abfälle werden entsprechend den abfallrechtlichen Vorgaben auf Möglichkeiten 

der Vorbereitung zur Wiederverwendung und des internen oder externen Recyclings überprüft. Ist dies 

technisch nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar werden die Abfälle zur sonstigen Verwer-

tung oder Beseitigung an dafür genehmigte Anlagen unter Berücksichtigung der sozialen Folgen ab-

gegeben. Die Vorgaben gem. § 7 KrWG werden eingehalten. Antragsbedingt ergeben sich keine Än-

derungen. 

• Bei der beantragten Anlagenänderung handelt es sich um keine störfallrelevante Änderung des Be-

triebsbereichs der BASF SE im Sinne des § 16a BImSchG, da durch die antragsgemäßen Maßnah-

men keine anderen störfallrelevanten Auswirkungen auf die Nachbarschaft als bisher hervorgerufen 

werden.  

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar. 

Ludwigshafen am Rhein, 09.05.2022 

Stadt Ludwigshafen am Rhein  

gez.  

Thewalt 

Beigeordneter 

 

Ausschreibungen der Stadt Ludwigshafen 

Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Ludwigshafen finden Sie ab sofort unter www.auftragsbo-

erse.de. 

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen! 

Es ist Ziel der Stadt Ludwigshafen die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken. 

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu gestal-

ten, hat sich die Stadt Ludwigshafen der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der Metropolregion 

Rhein-Neckar angeschlossen. 

http://www.auftragsboerse.de/
http://www.auftragsboerse.de/

